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r-ß uns auch die dornen stechen ; SMMGGGiZOjÄNl
es geht alles / wieGOtt w,l :
d-t unscinziel gezeigt / dasmam Amffter Tykll
rar im kampff erreicht ; wil mani ,
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hier das kleinod finden / so muß jklgtk UNö r . lt !)kk VONI

mauerst überwinden . Christlichen LtbkN Und
4- Unser weg geht nach den ster, cstdgnktl

sen / - er mit creutzen ist de>eyt : ^ vanvu .

hier muß man sich nicht entfernen / Mel . Me menschcn müssen re.
ober gleich mit blut benetzt. 3 .u ^>K8

'
U- hast scelig die gerüh ,

dem schloß der ewigkeit kommtkeln ^ ^ ! ,„ ex , ftule meiner seelig,
Menschhiiisonderstreit,d >elnSa - j '« s » T . keir derer geist nicht wird
lems mauren wohnen / zeigen ihre « itblühmet / wenn das geile fieisch
borncn -krohnen . , lmacht streit/und die fern von wü »

Ls stndwarlich allefroni - stenlfiste » , reine hertzen indenbrü ,
men / die des Himmels , klalheitst ^ tragen / ja dein mund ver,
sehn / auß viel trüdsal hcrgekom- spricht/solchen GOttesangestcht .
men : darum siebet man sie stehn 2 . Soll ich armer nicht erschre,
»or des Lammes stuhl und thron / ^ „ /lyx,,, , densprucher ,
rran iciid i » der ehremkrohn / und wegl ; du HErr / stehest ja die 'fie ,
mst palmeii «ußaezierct : weit sie chen/ was für k«ht in mir steh regt /
glücklich triumxhiret . , ist gewiß dir unverborgen , Acht

§ . KOrres Ordnung stehet ve- p^um bin ich frauck von sorgen /
ße und bleibt ewig unverruckt : ici , peü mein Hertz und schnöder mund /
a« freund und hochzeit-gaste wer - eui areuel - schlund .
den nachdem streit beaiuckt : 2,ra «l Aberhilffdu üderwi „der/biljf
erhalt den sieg nach aefuhrtcm sicaes.-fürn/daj ; ich/hilffdu höll,
kampss und krieg ; Canaan w >rd „ „p sunden -dindcr , daß ich mag be,
mch : gefunden wo man nichts hat zwingen mich/ und die tust des lei«
überwunden . . !beS dampffen / reich dein kreutz itt

7 . Darum trage deine ketten/p,esen kämpffen,mirzum schwcrd !
meine seel / und dulte,dich ! GOtl,sg weichtdcrkricg/und mein glaub
wird dich gewiß erretten ! das ge- ierhalt den sieg .
gewicrer leget sich/ nach dem blitz ,
und donuerschlaa folgt ein ange .-I
uehmer r «g ; auss den abend folgt
der morgen / und dir freude nach
den sorgen .

2

4 . Ach ! laß deine disteln ritze«,
meinen üppig - weich« , mukh / laß
in meinem hertzen schwitze» deiner
wangcn fieisch und blur / deiner
Hände zwavg / die « einen / dein «
rolh -gequelschtestriemen / laß mir
kommen ins gestcyk/ wenn niich eil »
le tust anstcht .

Deiner fersen wunde schwer,
tzcn/ deiner Hände nägcl -mahl/die
so grimme stich zum hergen / dein
aeschrev und todco -gual / laß mir

Kommen in gedaiickc » / lpenu nim
»eist



7 ir » Christliche Lchens uvd
igeist und flei ich sich jancken/und er-

iiinrc michdadey / daßlchchcurer -
kaustetsey .

6. Führe nachmals mein beden,
ckcn/ au das ftl>arffe zoru- gcricht /
an die rechnnug/ die nichts sehen
ckenwird, und aus der naedt macht
licht/ an die ewig lauae plaaen/auff
sokurneS wohl bebaaeu , und aib al
lcr >eeleu-pest,alsoovlli ^ ikrei, rest

7. Sen du nur mci» freund her.-
geaen/uiciner liebebrLutiqam/perl
und varadiß / dein scgcii , du schnce-
wSiffcrostcrlamm/lri

'
effauffineinc

matte,eclc / salbe sie mir freuLen -
öle/ wcyh als deinen tempel mich/
- einer schönheitewialich.

7ln voriger N7clsd
<2 -Esu / frommer Menschen Heer .'

den/guter und getreuer Hirt ,
laß mich auch dein schliff,ein wer¬
den , das dein stab und stimmeführt /
ach ! du Haft auß lieb dein leben /
vor die schare hiugcgebcu / und du
gabst es auch für mich / laß mich
rvicderlicbcn dich .

2 . Heerdcn ihre Hirten lieben /
und ein hirc liebt seine Iwerd , laß
uus auch so liebe üben / du im Him¬
mel, jch auffcrd , schallet deine lieb
hernieder / soll dir meine schalle »
wieder/ wenn du ruffsl : ich liebe
dich / rufft mein her» - dich liebe ich .

; . Schafe ilireu Hirten kennen /
- cm ste auch sind wohl bekannt/lar
mich auch nach dir „ urrcnncn , wie
du kamst i» mir geraunt , als des

lausten/ wenn du dräuest/laß mich
horchen stetSauffdich/ JE,u hol«
du auch mich .

Yöre / JTsu / und erhöre mei¬
ne , deines schasteins stimm / mich
auch zu dir schreyen lehre / wen»
nch nabt des wolffes - grimm / laß
mein schienen dir gefallen / deinen
croft herwieder schallen / wenn ich
de« höre mich / JLsu sprich : ich
höre dich.

6 . Höre JEfii/und crhörc/wen»
ich ruff/ anklorff und schre»/JE .-
sn,dich von mirnichtkehic/sreh mir
bald in gnaden ben / ja du Horst / i»
deinem uamen / ist ja alles ja und
amen. Nun ich alaiib und fühle
schon / deinen trost / E> GOllcS
Sokn .
Niet . Wer nur den lieben (LOrr

löst rvalren/rc .
sA2 ?ls gibstdu denn/o liebe secle /
^ ^ GÄtt / der dir täglich allct
giebt ? was ist in deines le,bcS-ho'
le/ das ihn vergnügt / und ihm be¬
liebt ? es muß das liebst undbeste
-eyn / gib ihm / gib ihm das Herst
allein.

Du muß / was GOttcS >st/
GOrraeben / sag feel« / wem ste,
vüvrk das her« ? demreufel nicht
er hasst das lebe» /wo dieser wohnt/
ift Höllen - sch,nertz / dir / dir / t)
,4 Ott / dir soll allein / mein Herst
auffivarts aewidmctfenn .

g . Sv » inim nuiihin / waSdu
verlangest/ dieerst-asbnrl »knalle

höUcii- wvlstesrachen,einebentauß,i st , das Hertz/ damit du schönster
mir wolt machen / rieffest du : ich
keunedich / ich auch rieff : dich ken¬
ne ich . , .

4. Hecrden ihren Hirten Horen/
folgen seiner stimm allein , mrrcn
«nich jiir heerd sicheehren wenn sie
bi '

chcn qroßundkicin/laßmich hö-

pranaest / das dir so sauer worden
ist d,r acb ichs Willi 1/du allein hast
es bezahlt/es ist ja dein .

4 - Wem soll ich »lein Hertz fte/
der gönnen/alS dem der mir das ,el-
ne aibl ! dich kan ich mein » hertz-
liebste» nennen / du hast mich in den

rcn/ wen» du schreM / laß mich rodgeliebt / mein Hertz/ deiuhrrtz/



Wandels- Lieder-
riiiberk allein/soll dein/ und keines
andern sey» .

In vorigerNietodie .
MElr lobe wie du will und wü

te/mein ziel bleibk dennoch
uuverrückt/mein sinn und ker« und
wein qemüthe / sind nie für deiner
>usi entzückt ? denn ob mich weit
und Inst schon triebe / bleibt doch ge,-

krcutzigt meine liebe .
2. Die liebe die veraünqlich

bleibet/in schon auß meinen sinnen
di»/ ia - bin derselben einvcrlcibel

t i r
bcn mkg aUbiee mit dir zugleich :
so werd ich auch mir dir erben /
herrschen mir in deinem reich /
denn soviel ich dich kan haben /
gniesie ich auch deiner gaben .

4 - Ach ! laß mich nicht Adam »
leben / lieben in besieektem rock /
daß ich bleib ein grüner reden / an
dem grünenden wcinkock. Was
hilfst sagen / was hilfst singen /
wenn wirhcerünge nur drinaen ?

5 - Oes lasi sich nicht so machen/
wie der alte Adam denckr / Christium/ ich bin derzeldcu einvcricivcr / wie veralte Aoamoeiicer / ^ »rim

die JCsu dich/ führt ;um gewinn ; kreutz vertreibt das lachen / wenn
denn ob mich well und l » si schon sein leben wird aekranckt / denn er
triebe/bleibt doch gekreutzigt mei
ne liebe .

Mein Hertz isthimmlisch iiur
sestnner / was weltlich ist bleibt
unberührt / die liebe die den.

sucht cm»or zu fliegen,wenn er un ,
term kreutz folliiegen .

> GOtte ? werck last sich nicht
binden / an des Adams cigen -will/
dieseswirdini gessienipsindcn/der

mein Hertz ergibt / denn ob mich
welk und lust schon rriebe / bleibt
dol, qckrcuijiql meine liebe ,
bllel . » Wh hier bln »eh / Ehren .

Lönig / rc

«reiß gewinnet ist diese / die ; um ein Christistüiderstill . GOttthut
binuiicl führt / dcmi ob mich wcl : alles herrlick) fsihren / und ini gcist
und tust schon triebe , bleibt doch dir scmc » zieren ,
iekreuniac meine liebe . 1 7 . O hilff Cbriste durch dein

4 - Db ich der welk gleich biinleyde »/daß ichdir „achfolgegeru /
« rhasset / weil mir verhasst istm dcrsaufftiiiuth/und »ermeydcn
was ne liebt/ >o leb iey doch milikönne was von dir mich fern führet /
I»eb umfasset von dem dem stchlund in dir verbleibe , rin recht glied" ' ' ' an deinem leibe.

8 - ) a/ HLrr ZEsu / wollstbe ,
reiten juLer inlieru deiiiukh mich/
daß ich trage, , kau mir fceudcn / i„<
„erlich u,>d ausserlich / das was mir

HLrr ILsu ! du mein leben / ldein lieb zu ,chicker / und mein n
^ iey du meines Adams kod / Adam unterdrücket ,
der du dich auß ücb gegeben / in s - So werd ich auch endlich
des bitter » todcs noch / auf daß .kommcii / zu der wahren scele»,
Adam in mir sterbe / und ichnichtjNih / wornach trachten alle fron ;-
>m tod oerdcrve . zmcii/daßste in dir nehmen zu / mich

AbamscoddaList mein leben/dem stiller Geist bereite / hiß ich
Adams leben ist mein tod : Adam dir steh zu der scire .
lßUt mir widerstreben / und wil I " voriger M -lodey .
uichc mit Christo svort lenden A ^ Deh , o ,eele/steh doch stille /
dwr auff dieser erden / sondern ^ und besinn dich wo du bist . :
«och «ehall >.n werden . Drucke doch wobin Lein wille , r er

l - Ach >hilffCdkistc/daßichstkrr »dchmit im eileu , ist / der, » bald

. ^ klebt



Iir ClmMchm kebmS- und
klebt an der erde / dich gar leicht
verleiten werde.

2 . Weist d» wohl/mitwemd »
rennest / und welch unruh du dir
machst ? ist es / daßdu dein heyl ken¬
nest/ und es heute so bewachst/daß
duendlichnichtauchinnen/garier -
rüttest deine sinnen .

g . Ehr ist rauch/ was w»lst du
fangen ? qold ist nichts denn kohr
und erd / darnach trägst du kein ver¬
langen / lust ist gantz und aar nichts
werth / die die erde nur erzeiget/
wenn sienichtaen Himmel steiget .

g . Wolcestdndicnocherkauffen /
mit vertust der Himmels- sreud ?
laß doch/laß die weit doch lausten/
jn der schnöden eitelkeit ; schwing
dich/ seele / von der erden/heut soll
dir der Himmel werden.

; . Gönn derweltdendampffder
ehre/ weist du nicht / wo du geehrt ?
wenn ers dochnicht alles wäre/ der
fich selber zu dirkehrt ? solten/die
den blick erfreuen / freuden / ohne
GLrtaedcyen ?

6. Ach ! du bleibest weil dahin-
den/ in der wahren vestiakeil : wirst
du dich auch wieder finden / wenn
sich heut erregt der streit / da dir
land / stand/ ehr und erden/ im geisi
viel zu enge werden.

7 . Hast du glaubenS.-krastt und !
wunder / in dem eitel,1 jegespürr ? >
auch des glaubens -vhl und zunder
das sich noch so bald verliehrc / als ,
esbier kommt zu erwerben/möch - >
de dir gar wol verderbe». >

8 . Hat der tod nie»r seine pfeile/ i
anff dich langst schon außaewcht - l
« ile / dich zu schicen / eile / eh er
grimmig an diu» zehr/ last du di „ ,
,m eiteln finden / ewig wirst dus
nicht verwinden .

- . 'Wasdirewiglichkandaureii , /
- os ist »kill/ und sonst nicht» mehr : ,

warum wotst du denn viel traurenl
um vergänglich gut und ehr / dal
dich heute kan erfreue » / und sich '
morgen muß zerstreuen.

10. Achte dich nicht so geringe/
du bist viel zu gut dar ;»/ daß dir
lolten solche dinge nehmen des ge,
müthesrnh / wilstvuauffdererde »
liegen ? kanst d» nicht zumhimnul
stiegen.

11 . Will du dich,
'
,, koth einseiu I

cken ? du bist ja zum reich erkohrul
wilst du dich zu GQtl nicht len<
cke,, / der dir hat so offt geschworn l
so du bichuurivilst bekehren / soll
dein freude ewig währen .

12 . Christus reicht dir selbst du
Hände / lauff / 0 seel / im glauben
lauff/ sende muth/gedancken sende/
schwing dich srvlich zu ihm ausf :
wirst du den erlöser sehen / so wird
dir erst wol geschehen.

r ; . Wirffdoch hinwaSdichbe-'
schweret/ Christus will dein eigen
seyu / de» sich gnädig zu dir kehret/
» nd dich zu sich ladet ein/freunde
lich will er de» umfangen / der nach
ihm nur tragt verlangen -

14. L>/ sohilff/ du höchste stör/
cke/und mich also richte zu/daß ich
dcine krafft vermercke/daß ich dein
gefallen rhu/ daß ich dich alleinde-
rrachte/ und die erden nichts nicht
achte.

i ; . Ich bi» lahm/du ivollst mi«
führen / ich bin blind / erleuchlt
mich / ich bin stumm/du wollstam
rühren meine zunqe / daß i« d>«
hier anfanqen möa zu loben / und i
hernach im Himmel droben-

r6 . Hilffsi du nicht / so >ßs aer
schchen / niemand oh» diu) Helm»
wirb / gib HErr / daß ich dich mag
ehcn / bah ich sprech : H treuer

oirk ! niemand wird von dir verlast
len/derdichwichmikglaudifassc«'



Wandels - Lieder- n ;
wtl . dn denn / JEsu / dem Niel . Ach rric inchtig / «ch « ,«

Angesichc gLnyllch rc . > flächklg / rc.
ltHrisic ! mciii lebe» / mein Hof, M ? Obl recht wichtig und recht
oi -scii / mein glaube,, / mein wal - >< vrüchtig ist der Christen leben :
ln, / und das / was Christen kaulob gleich zeit und welk vergehet /
schmecken undeintziggefallen/rich - jalles oberst unten stehet / lebt doch
Icden sinn / treuer wslr -Heyland/unser leben : sehet !
dahin / rühm dir zu bringen für
allen.

Einig geliebter / du woniie/

2 . Wohl recht wichtig und recht
tüchtig sind der Christen tage : laß
des lebens .-lauff zerrinnen : wann

dich wist ich erheben / ich will mich die sinnen nicht mehr sinnen/fahren
güntzlich dir schencke » und völlig
hingebe» / nimmst du mich hin / ist
es mein grosser gewinn , keinen wird
schlicken mein leben . , ,

; . Lines bas nötkig/laß mächtig
für asten bestehen/ruhe der scelen,
laß alles / waeeitel/vergchen / ein¬
zige lust ist mir nun ferner bcwust/
Christus mir ewig ersehen .

g . Hcrtzvgdcs lcbcns/du wollest
mich selber regieren / so/ daß das
leben ich heilig und selig mag füh¬
ren/ gib du den gcist/ reiche / was
göttlich nur Heist/ anders die seele
l» zieren .

Friedens .-surst ! laß mich im
glauben dirtreulichanhangenzcil «
iu stillen diß wünsche,,/mein höcv -
lies verlangen ; von dir nichts mehr
Yenland , ich jeyo begehr ; nimm
mich dir selber gefangen .

L. Centner schwer sind mir die
dürden/ wo du nicht wilr tragen /
alles / was irrdischist/krachtet die
Christen zu plagen / laß es denn
seyn/lebtmannurLdristo gemein ;
Er wirds wohl können verjagen .
. 7 - Nun / nun / so will ich auch
>mn,er und ewiglich hassenbürden /
die Christum das kleinvd nicht in
sicheinfaffen / er,oll mir seyn rcich-
thum/und alles allejn / GOtl !
BOtt ! wer wolle dich lassen -

wir mit frend von hinnen -
g . Wohl recht wichtig und recht

tüchtig ist der Christen frcude :
wann sich wechseln freud in leiden /
licht in dunckel / fried iu streiten /
bleiben unsre frölichkeiten .

4 . Wohl reckt wichtig und recht
tüchtig ist der Christen schöne : nur
der scelen alantz bestehet ; da / s»
bald ei » Lüfftgen wehet / aller
pracht der welk vergehet -

5 . Wohl recht wichtig und recht
tüchtig ist der Christen stärcke :
Wunder ! schlacht-schaaf die alt
riesen siegen / wann wir sterbend
müssen opffcr / blut und seist auß «
giessen .

4 . Wohl recht wichtig und recht
tüchtig ist der Christen glücke : un ,
ser GOlt undyeil bestehet/da der
welt glück schnell vergehet / wie
sich eine kugei drehet .

7 . Wohl recht wichtig und recht
tüchtig ist der Christen ihre : den
die well itzt tritt mit süssen , wirk /
wann sie vergehen müssen / dort
die Himmels .' glorieküssen .

« . Wohl recht wichtig und recht
tüchtig ist der Christen wissen :
wenn die weisen witz rerlieren /
pilegt uns ohne discuricen Christi
wort zu GOtt zu führen .

9 . Wohl recht wichtig und recht
tüchtig ist der Christen lichten : der
die liebe lieb gewonnen / hat in

b 3Ls»



H4 Christlichen Lebens - und
JLsu seiner sonnen mehr als alle raht ! endlich wird der Wahrheit
welk erromien . leben Hellen mittags - glantz doch

12. Wobl recht wichtig und recht geben-
tüchtig sind der Christen schütze Ly was frag ich nach dcmlo-
wenn hier aluth »ind . stukh cntste- ben ? darum bin ich frömmer nicht/
hen / erd und Himmel untergeben / wahres lob kommt nur von oben /
wird man unsrrn reichthum sehen , von dem der ins hertze sicht / so viel

n . Wokl recht wichtia und wird der mensch nur taugen/als
recht tüchtig ist der Christen er gilt in Kürres äugen .
herr,chen : hier als schnödes fcgsal ^ 6 . Ly was frag ich nach euch al-
lieqen : dorten über alles siegen / len / Himmel/erde / geld.und ehr ?
kau das matte Hertz vergnügen . >wen » ich kan mir TOtt gefallen /

I - . Wohl recht wichtig undiev was will / was will ich mehr /
recht tüchtig ist der Christen pran - G2rt allein will ich betrachten /
gen : dke wir hier in schmach ge- wenn mir leib und seel vcrschmach-
festen / werden alles leid vergessen/
dorten prangen unermessen .

i ; . Wohl recht wichtig und
recht tüchtig sind der Christen fa¬
che » ! Alles/alles / was wir sehen /
das mich fallen und vergeben/wer
GOti fürcht / bleibt ewig stehen .
tNetod , Steh / o seclc / steh doch

sielte / ,c .
/ ItI was frag ich nach der erden?
^ wenn Jehova bev mir ist ; Ls
muß mir der Himmel werden / trotz
der welk und tcuffclS - list ! O HLrr
JLsu / meine kröne / komm / in
meinem hcrtzen wohnet

» . Lv was fraa ich nach dnca-
ten ? reich genug / werGÖttnur
hat . Ich verachte ehren-staaten/
droben ist die ehren- stadt - S mein
Schvpster ! Hilst doch glauben dei
ner blöden tunel - rauben .

g . Lu was frag ich nach dem Him¬
mel ! Himmels gnilg / werJLsum
liebt ; pfuy du schnödes wclt - ge-
tümmel / ach wie hast du mich be¬
trübt ! Nun will ich mich erst ergö¬
tzen in den unsichtbaren schützen .

4 . Ly was frag ich nach dem
schmähen ? wenn ich meyde böse
that / wie G2tt will / so muß es
gehn , / » der lügen wird wohl

ten.
In voriger tNelod .

Lg mir allem / was daschei-
^ D nct irrdisch klug in dieser
weit ! was mich nicht mildem ver¬
einet / dem derkiuder Hertz gefüllt/
welcher ist ein GOttvon machte »/
unbegreifflich zu betrachten . .

2 . Was mich/sag ich/ nichtl»»-
führet zudem allerhöchsten Y2tt /
das ist nichts / ja mir gebühret diß
zu nennen laurcrkorh ; Es sind an¬
dre wistenschafften / die mit JE¬
SU mich verhassten .

g . Fragstdu worinn diß bestehet/
das mein Hertz so sehr begehrt :
Wann ein mensch in furchten ge-
hcr/und den grossen Schöpferehrt /
das ist wcißhcic / das sind gaben /
die nur himmels -bürger haben.

4 - Bvses inenden/gutesluchen /
jageilnach Gottieeligkeit / alle Um
der welt verstuchen / soverschwnu
det mit der jeit / das Heist recht
verstand ;u haben/ welcher leib mm
seelkan laben. . . .

; . Will du dieses jetzt glicht
glauben / S du falsch berühmte
kunst ! warlich / du wirst doch ver¬
stauben / und wo bleibt denn Men¬
sche » gunst ? Ach wie bald / w >e

hat»



Wandels » Lieber. H5
bald verschwindet / was sich nicht nrr bahn / mit Christo must du
auff Christum gründet - sterben . Du must dein herysesgilt

voriger rNelodkf . kein schery) in Gottesgunst verienr
MLAs erhebt sich doch die erde ? cken / dein Hab und gut / auch leid

was rühmt sich der wärme und blut gäntzlich dem Vatter
weiß ? odaß doch erniedrigt wer» schencken .
de jedcrman/der dieses weiß ! daß ; i , L)hn alle furcht und weibisch
der rechte rühm gebühret niemand/,arl soll dich seins willens halten /
als den JLsus führet . ihn frcy bekennen ungespart und

r .Rühme dich denn in demHLr
' ' ' ' ' . ""

« n / O du schwaches Menschen
lind ! GOtt allein wird dir ge¬
wahren solches lob / das keiner
sind / als nur der / so recht sich
kennet / und von hertzen Nichte «
nennet .

; . ?ege dichjuILsu süffenmit
der grossen lünderm/weine / senffze/
such mir küssen / mitjerknirschtem
der« und snmIEsu Christi liebzu
stehle» / dich m gnaden zu ver
wählen .

4 - So / so hast du recht crlan -'
geteinen rühm / dercwigist ; wohl
der scelen/welche pranget mitdrm
lvb/dasdu nurbist .' SHLrrIE -
su / gann alleine du / du bist es den
ich meine .

; . Denn darum ist niemand
tüchtig / daß er selbst sich loden

ihn darnach lahn walten / greiffs
taxffer an/ du must doch dran / kehr
dich an nicmandswüten / wer nicht
mit streit / woldrauffcnbleibt / all
Christen müsse » bluten .

Pracht/adel/g 'walt/gestalt /
stärck / kunst/ mag dich ru GOtt
nicht bringen / es stinckt für ihm
und ist umbsonst / nach demuth
must du ringen auß all dein 'r
macht / denn kömmt der lasst / der
macht dich frölich lauffen auffs
HLrrcn straß ohn ziel und maß /
das Heist all ding verkauffen .

4 - Hast du GOTT lieb / und
kennst sein 'n Sohn / als Pu dich
rühmst mit Worten ; so must du
auch sein 'n willen thun auf erd 'n
an allen orten / hier ailt kein gloß/
die schrifftist bloß/ichkan < nicht an¬
ders lesen / will du seyn fromm/s »

kan / gar nicht / dieser rühm ist kaust kurn um vorS teuffelS g
'walt

stüchtig / wie der wind vor jeder -
man / selig ist nur der zu nennen /
welchen GOtt der HLrr will ken
nen.

6 . O mein Sck §pffer / mein er¬
balter / lobe du mich uur allein .
Sey du meines gut « vermalter /
das mir ewiglich wird senn / ob
schon weit und teussel tobet / gnug
ists mir / wen » GOtt mich lobet .
rNel . tl> HErre ElVre dem göcr -,

leck worc / rc.

nicht q 'nesc».
g - Ja / spricht die weit / es ist

nicht noth/daßich mit Christo ley-
de / er litt doch selbst für mich den
lod / nun rech ich auff sei» krevde/
er zahlt für mich/ dasselb glaub ich/
hiemit ists außgerichtet . O bruder
mein ! es ist nur schein / der Teussel
IMS erdichtet.
Mel . wer nur den lieben GGcc

läst walken/ rc .
AV >Ein Herne soll nun aank absa«

fKOkt du bey GOtt dein wvh->»" sigen/ der welk und aller eitel ,
^ nung hau / und seinen himmelweit / und nur nach JEsu liebe fra ,
«chen / s» bleib nur stets auff sei- gen/dieweil nchsrest m dieser zeit /



ir6 CkrWckm Lebens und
wie lange soll vor eitle» schniertzl Vers . 6 .
unruhig sev» men , armes Hertz , j w -ichr ihr trauer --geistcr/rc .

Singe i . Verss von :
IlLGU meine freude / rc .

2 . So mein Hirt/ ILsus/mi
'
ch

erfreuet / und mich mit seinem sta¬
de schützt / so stchichfrolich/wann
mir dräuet des wolffes list / mit
grimm erhitzt / weil mir nichts
Übels schaden wird / so lange IL
sus ist mein Hirt-

Vers . -

VerletzteVerß har die Melodey :
Mein HcryensIEsu / meine

Lust/rc .
7. Freundschaffr iriitGOtlund

Himmels . löst ist angefaiigeii wor,
de,,/ kein schnei« ist mir mehr bc,
wüst / als nach der Lnacl -orden .
Demi mich verlangt mit grosser
krassr nach Christi srcund-undbrü ,
derschafft/ und nach des Himmels ,

Unter deinem schirmen/rc
Ruh »ur auffJLsuliedstem 'pforten .

bertzen / als ein gesund,,es schüft ! ^ voriger Melodey .

lein still/ so er „achvielem dörner- !"̂ Je liebe leidet nicht gesellen /

schmertzen an seiner brust crwär, !"- ^ im fall ste treu und redlich

men will/und trägt dich heim zur brennt/zwo sonnen mSqcn nicht er,

rechten spur / der andern schüfe . Hellen bcysamnien an dem firma ,

Ruhe nur ! iment : Wer Herren / die einander

Vers . ? . feind / bedienen will / ist keines

Trotz dem alten brachen/re . freund .
4 - Mein schätz/ mein dirt/unkss 2 . Washiuckftdudannausbeo ,

meine weyde / versaltze mir die sal - den feiten/ o scel ! ist GOTT der

sche welk/ daß ich alsbald von ihr HLrr dein schätz ? was haben denn

abscheide / erhebe mich ins him- die eitelkeiten vor einen an,pruch/

mcls .-zclt/da such und stnd ich ein,theil und platz ? soll er dich „eime>l

tzig platz / wo ILsus Christus ist seine braue/ kaust du nicht ander »

mein schätz . - scyn vcrtraur .
V -rs. 4-

N) eg mir allen schätzen/ rc.
y.Cbristus nicin freund und her,

; . Im fall du Christum wilst
bchalcc »/ so halt ihn einig und al,
lein : die ganse weit soll dir erkal,

tzens -kvnig vergönnt nicht/daß ich teil / und nichts als lautcr areucl

lieben soll / was ihm verhasst und scyn : dein fieisch muß sterben/eh
'

aUzuwcnig ihn liebt / weils andrer die noch derstcrblichkeitdir bringt
liebevoll . Drum scy die welk mein den tod .
steter fcind/nur Christus sey alleine
freund .

Vers .
Eure nacht / orrcfcn/re .
Gut/ach ! wie gut hatseiiie

4- Warum solt ich doch das um ,
fanaen / was ich so bald verlassen
muß ? was mir nach abgekürtztcm
prangen brächt ewig cckel und vcr,
druß - solt ich nmeineii dunst und

seele/die aller welcgibtqurcnachk/ .fchcinein scheusaal heilges Geistes

trotz / daß sie ferner also quäle der.scon :
geitz / die wollust und der prachk/j Die auqen dieser erden la ,

nun ist sie immer wohl gemuth/jchenzwar weltlich in der sterbliu>,

wohl ihr ! sie hat cs ewig gut - Ikeit ; beweine » aber in dem rachen
der



Wandkls « Licdcr .
berhöllenihruiieudlich lcyd . Die
Engel - traub hcrgeaen rränckt de»/
der mit thriuic » bicr sich kränckl .

s . Ach G Olt .' wo sind sic/die
vor jahrcu ergeben aller citelkcit <
und in die well so brünstig waren
v«rlicdl ? dcs schnkdc » leivcskleid
sind ivürmer : ihre seclc sitzt in ewig
beisscr akut/und schwitzt .

7 . Die wc - t scnckt ihre todten
nieder / und weckt sie nimmer wie¬
der auff ; mein schütz rufft seine tod-
tcn wieder zum unbeschrcuckten le-
bens.-lauff . Verklärt sie wie das
morgen -rorh / wenn jene nagt der
andre tvd .

8 . Was Hab ich denn / 0 weit !
»u schaffen mir deiner leichten ro -
scu -krohli ? fleuch hin / und aib stc
deinen affe » ; laß mir deSkreutzcs
dor » und Holm : besitz ich ILi » »,
nur allein / ist alles / was zu wün
scheu / mein .

/KGopken/Egi -pten ! gute nacht /
>^ dic dicnnbarkcit ist aus ' niein
Moses rückt herbei, / der imchaust
Tosen führt / nunnichro bin ich frey
«on aller ichmercn last / die arbeit
ist oolldracht / Egypten / Egypten
gute nacht .

- . Gomorra ! gute nacht ; und
was wie Sodom lebt / der Himmel
thiic sich »uff und dräut mir schwe-
fel.-qluch / ich richte meinen lauff
in meinem Zoar hin / da meine ruhe
wacht/ Gomorra ! gute nacht .

; . Mein Babel ! gute nacht ;
Israel zeucht zur ruh / dietrübsal
ist gewandt / ich komm anff sreyen
suß/ und in mein Vatterland / die
bandesallen weg/ und werdenauß -
gelacht/mein Babel ! gute nacht .

4 . Dn Eitles ! gute nacht : cs ist
genug gekämpfft / mein geifl eilt

_
il ?

muth nach .Zions,Hügeln zu / dg
wahre ruhe >uvhnt / und recht ver¬
gnüge » macht / du Eitles ! gute
nacht .

5 . Laß deinen diencr fort ! nun /
HErr / wie du gesagt / mit frieden
auß der welk last meinen abschied
scyii/ wcmis dir/mein GOtt/ge -
fallt / so spanne selig auß / HErr , ich
rran auffdem wort / last deinen die»
ncrsort !

s . Nun Alles ! gute nacht ; E -
gyrlen ! gute nacht/mil deiner,clu -
vercy ; Gomorralgutenacht ; von
Babel bin ich srcn/ mein JLius /
der mich liebt / har mich nun frey
aemacbt von allem : gute »acht -
Melotz . Freu dich sehr 0 meine

seete / rc .
cKrUnderlich führst du die bei,
^ ' »cn / 0 du wunderbarer du /
bald mit jauchzen bald mit weine» /
»ach der Ehren - Pforte zu / bald
in seiden / bald am strick über diese
lebens - brück.- Diesem schenckst
du reiche guter ; stellst den lauen
den zum Hüter .

Andre steckst d » in die er¬
den : Andre stehn vom lager auff .
So verstellst du die gebärden / so
ist deines Wechsels lauff Bald
wirst du ein Lamm geschaut ; bald
in einer lowen haut . Diesem thust
du schön ; und jenen machest du
voll angst und thränen .

; . Ö wie Lracrr diß uns nar¬
ren / unser sinn fragt offtmahls
dich : warum muß denn ich so
harren ? wie ? aedeuckst d» nicht
an mich ? Andre steigen hoch em¬
por ; ich verwelkt im besten fisr .
Aber dein verborgnes richten la¬
chet unsrer thorheit tichten .

4 . Wik und leicht und wetter -
wendig ; wir verändern deinen

nun zu ruh/er fleucht mit srohemlblick / du bleibst ewiglich besinn,
b ; dig /



n8 Christlichen Lebens- und
dm / wen » du trübsahl gibst vor
glück / brauchst du doch kein arge
list / als der treu und wahr!,eit ist /
und von norden oder westen im
mer kommt zu unscrm besten .

5 - Dreh uns HLrr zu unserm
frommen so und so herum . Gib
mir / daß ich ungezwungen kom¬
men / wo es sey » kan / hin zu dir/
und freywillig möge fein dir, mein
Hort / gehorsam seyn / wie ein
schalten von der ruthen edle roße
bringt zum guten

6 . Säum ich ! sporne mir die
seiten : ist mein stcisch ein Harrer
gaul / der sich nicht will lassen rei¬
ten von dem Geist ? leg ihm ins
maul / HLrr / dein creutz - gediß
und zäum / daß es seinen stolkcn
schäum / sprung und wüten möge
lassen / und » urgehli die engestras-
fen .

Melod . <V GlVrr du frommer
GMtk / rc .

Natter , sieh wie mich die lei-
^ denschafft verwirret : Mich

deinen schranckeu gehen / nicht Hof,
sen / daß ich könn ohn dich durch
mich bestehen / nicht auffdeß glü,
ckes gunst / noch meiner feinde
cod : Und was ich hoffen soll / sey
deine gnad / oGOtir

? . Laß mich nicht freudig sey»
bloßauß natur getrieben/ uichtin
denkglückallein / nicht wenn mich
andre lieben , nicht in der rache
grimm / nicht bey gewinn und
spiel / nur deine gnad allein sey
meiner sreude jiel .

6 . Laß keikien haß in mich , wenn
mich die feinde kranckcn ; Wenn
mich die straffe soll hin auffdas gu¬
te lcncken ; viel minderbloßdurch
neid / bcv andrer glück und höh :
und gib / daß all mein haß » ur auff
dicsünde geh .

7 . Laß mich in dir qestärckt dcß
creuhcs- Iasi nicht stieben ; wenn
man mich lehren wil / mich nicht
der zucht entziehen . Gib ! daß ich
stich die weit / geschwatz/und müs,
siq seyn / und dis / was steuchl vor

reinen feind und weit : Mein fleisch dir / das laßmich stiehn allein,
ist blind und irret : drum stchmirj 8 . Bezähm in mir die furcht /
durch den geist des neuen bundes wenn was wil böse scl>einen/wenn
den / und gib / daß Christibild in mir der tod / der schmery / ge ,
meiner freien sey. lfahr , verlustdesmeinen / undsonst

r . Laß meine liebe nicht auff dergleichen droht / und laß mich
schnöden cvrpern stehen / und sie sorgen freu ; daß nichts als deine
allein auffdich und meinen nechste» furcht in meinem hertzensey . .
gehen ; Ja wenn er auch meiff s - Laß mich durch traurigkeit
feind . Reißauchdas geld außmir/dcn kopff nicht niederhencken / wie
damit ich was mir lieb / nicht lieb andre von natur/und sonst in notb
als nur in dir .

; . Laß michkein eitel ding auff
dieser weltbegehrcn : Gib mir auch daß nicht bey mir ist mein ILsus /
maaß im tranck,in dem / was mich
soll nähren / was mich bekleiden
soll/was mich bey ehren halt : da .
mit ich nichts begehr als dich auff Auch auff die gleichen nicht ver,
dieser welk. stellen die geberden : Auch nicht /

4 - Laß meine Hoffnung nicht auß nenn Unfall kommt : und dem der
unter

sich kräncken : Mein trauren se»
umdiß/daßich dich fe betrübt und

der mich liebt .
ro . Auff die / so mehr als ich /

laß mich nicht zornig werden ;



Wandels * kieder-
unter »lir/dem geh mcii ! ; orn allein
mitglimpff zur bessrung für .

n . Laß , was zu achten ist/im'
ch

deinethalben achten / was ich »er ,
achten fvll / nicht voller stoch be¬
trachten : Laß auch in demutb
mich nicht achten / was ich scy :
Und mach mich endlich gar von
allen lästern frey .

io - Wirst du mir nun / o HLrr .
so helssen überwinden / so wird in
mir sich nichts von grober Mensch¬
heit finden : füll mich durch dei¬
nen Sohn so volles qeistes an / daß
ich im glauben dir gleichförmig
dienen kan.
tNel . Mein Geist frolscket und

mein sin» : c .
9/Uf Christen - menschauff/auff /
^ zum streit ! Auff/auffzumüber -
ninden ! In dieser weit / in dieser
reit Ist keine ruh zu finden . Wer
nicht will streiten / tragt die krohn
Des ew 'geii lebenS nicht davon .

2 . Der tcufel kommt mit seiner
list/ Die welk mit »rächt und pran .
gen / Das fleisch mit Wollust/ wo du
bist / Zu fallen dich und fanaen /
Streikst du nicht wie ein tapffrer
Held/ So bist du hin und schon ge
Ml .

? . Gedcncke/ daßdu zuderfahn
Deines Feld -Herrn Hag geschwo¬
ren : Druck ferner / daß du als ein
mann Zum streit bist außerkohren ;
Ja denckc/ daß ohn streit und fieg
NiekeinerzumtriumPhauffstiea .

4 - Wie schmählich isis , wenn ein
soldat Dem feind den rücken keh
r« ; Wie schändlich/ wenn er seine
stakt Verlasst / und fich nicdt weh¬
ret ; Wie ivittlich / wenn er noch
mit fleiß Auß ragheil wird dem
feind jumrreiß -

Rind ' an / der teuftl ist bald
hm / Die weltwird leicht »erjaget /

_
Das fleisch muß endlich auß dem
finn/Miesekrdichs immer plgaet ;
0 ew 'ge schände / wenn ein Held
Vor diesen dreyeu buben fallt .

6 . Mer überwindtundkrieatden
raum Der feinde/die vermessen/
Der wird im paradicß vom bäum
Des ew 'aen lebenS essen ; Wer
üderwindt / den soll kein leyd Noch
tvd berühr » in ewiakeit -

7 . Wer übcrwindt / und seinen
lauff Mit ehren kan vollenden /
Dem wird der HErr alsbald dar -
auff Derborqnes manna senden /
Hm «eben einen weiffeu stein , Und
einen neuen namen drein .

g . Werübcrwindt/dckommtae -
walt / Wie Christus / zu regieren /
Mit macht die völcker manniafalt
Zn einer schnür jl> führen ; Wer
überwinkt / bekommt vom HLrrn
Zum feld -panier den Morgenstern .

* ? . Wer überwindet / der soll
dort In weissen kleidern gehen /
Sein guter name soll >o fort Im
buch des lebenS stehen ; Ja Chri¬
stus wird denselben aar Bekennen
vor der Lngcl - scbaar.

ro . Wer überwiudt / soll ewig
nicht Auß GDtte » kemrcl gehen /
Vielmehr drinn wie ein enalisch
licht Und güldne säule stcbcn : D <r
Nanie GOtteS unscrs 0) Crrn /
Soll leuchten von ihm weil und
fern .

n - Wer überwindt ' soll auff
dem thron Mit Christo ICs » fi-
yen/CvU glLnnenwiceinGStkcs -
Soh » / Und wie die sonne blchcn :
Ja ewiq herrschen und regier » /
Und immerdar den Himmel ;iern .

ir . So streit denn wohl , streit
keck und kühn, Daßdn möast über¬
winden : Streng an dic kräffte /
mukh und finit / Dass du dcss gut
mögstfinden ! Wer nicht will sirei-

h . ttn



IIS ChriWchetiLebtns -und
ten um di« krohn / Bleibt ewiglich
in spott und dehn .

Mel . <l>G (l>tk/du frommer re.
KCl ) Heyland sage dir : Sey
^ vmunrer / wann ich komme/dich
avzuholen hier / dich liebste/ meine
fromme Sey eine solche braut /
die stets bereitet ist / wenn schallet
überlaut : Es kommet JESUS
Christ !

2 . Es kommtdcin Bräutigam /
ach ! lauste ihm entgegen / umfaß
dasGOtteS -Lamm / er bringet dir
de » fegen/ er bringet alles mit/was
je verlohren war, - ja mehr ohn deine
bitt / das höchst erguickungs - jahr .

Sey demnach allezeit,o see-
le / frisch und munterI sey stetig
ja bereit / wann JEsus kommt her¬
unter / da er gefahren hin dey feiner
Himmelfahrt / wordnrch der Im ,
gcr sinn gar sehr betrübet ward .

4 . Und also must es seyn/ o feele
nur dich faste ; verlache alle pcin ,
das irrdifche auch laste der welk ,
das ihr gefällt/der plunderistnur
koch / wie schöne sichs auch stellt/
hilfftnichtS in einer noch .

5 . So sey auch abgesagt der welk
UNd ihrem wesen/ das mich » fft sehr
geplagt / ich habe mir erlesen den
ILsum / den Heyland / den Heister
in der noch / der reichet seine Hand
mir in dem hartsten tvd .

6 . Ich warte also dein / ey !
komme / meine wonne ! sprich bal¬
de : du bist mein / und ich schrey :
meine sonne sey JLsuS allezeit /
der ich mit ihm vertraut / und ste¬
tig bin bereit / nur hole heim die
Braut .

Mclod . Was mein G <prr will
das gefchch allzeit / rc.

5)/LS ich bas Nichtsnahm wohl in
^ * acht / und mich darriuergeben ,
ward ich zum rechten ziel gebracht /

wornach ein Christ muß streben /
und wurde lebend in dem tod / Ä
wunder Übermassen/ich kcieat das ^
höchste gut in GOtt / so bald ich
mich gelassen.

2 . So bald der creaturen dunst
ich floh und gantz ließ fahren / da '

wüst mein geist voll liebesbrunst
sich mit dem Eins zu paaren , ich ,>
Hab erlangt nach langem streit /
das meine scel begehret / und leb
in nichts als lauter freud / weil ich
so hoch geehret .

; . Auch weil ich blöder alberbin /
und alieSj lasse stucken / so find ich
4 -Ott in meinem sinn / der mir
sein licht last blinckcn / selbst st»»
sterniß ist jetzt mein licht / weil ich
in Nichts mich übe / das Nichts
eröffnet mein gcsicht/NichtS führt
ms laud der liebe.

4 . Nichts quält kund wär es
noch so scharst ) den der in nichts
stets wohnet / weil Nichts ist/das
ein mensch bedarff/demGOltmit
sich selbst lohnet / laß / GOtt zu
schau « mit reiner brüst / die well
Nichts in dir werden / eS löscht
sonst nichts der seclcn lust als blök
das Nichts auff erden .

LS sucht das Nichts in die¬
ser weit / was Etwas / nicht zu
schauen / Nichts hat sich gan? m
GQttgestellt / und will sonst auf
nichts bauen / wol mir / daß ich >«
dieser zunfft wcrd gläubig stehend
funden / weil ich die blinde unver -
nunfft / hierdurch Hab überwun¬
den.

6 . Lskandieliebmitihremgut/
daS GOttist / also handeln / das
Nichts durch ihrc feuers -glut sich
muß in AUS verwandeln / Nichts
ist!so arm / bloß / gring und klein/
kan sich mit nichts verbinden /
drum suchts sein 'n reichthum



irrWandels
bloßallein in lauler Nichts zu fin¬
den.

7. Als ich diß duncklc Nichts er -
irehlt / zu gehn ans seinen wegen /
ward ich von dem nicht mehr ge¬
quält / das mir zwar stnnd entge¬
gen / ich koiir in diesem reichen
Nichts nichts creatürlich lieben /
weil ich in Gottes glanfi und licht
all meine zeit vertrieben .

u . Gelehrte kommt zuin Nichts
heran / sonst ist eur thun gewirrc /
wer sich nicht findauf dieser bahn /
bleibtewig in der irre / okn Nichts
ni nichts / was je geschieht / in
Nichts muß JchtS verschwinden/in
Nichts / auch wen» iehS recht be¬
richt / ist Jchrs alleinzu finden .

S- Der enge / schmale lebcnS-
kfad / von Christo hoch gepriesen /
von Etwas mich qesükret hat /
und bloß zum N 'chtS gewiesen ;
Denn wer sein scel einmal verliert /
im grund das Nichts verdrungcn .
der wird zur Allheit eiugeführt <
und davon aantz verschlungen .

ro . Fürwar außNichtö kömmt
alles her / was jemals war verbor¬
gen / Nichts macht das leben ohn-
beschwer / Nichts hat vor nichts zu
sorgen ; LS istdcrreichstaufdicser
« elt / der ärmste an begehren /
den » was er mehr als Nichts be¬
halt / kan ihn vonAllmabkcdren .

ii . Das Nichts ist arm / das
Nichts ist reich vor allen andern
dinaei , / es acht als iiiistat alles
gleich , das Nichts kan nichts bc -
hvinzei, / das Nichts das rcdl / das
Nichts ist stumm / sein rnffen ist
ein schweigen / sein ganyeS leben
umb und iimb ist sich in GOrt zu
Neige» .

re . Nichts ruhet stets/Nichts
lanffl uild hüpsft / sein lauff ist stil¬
les bleiben / das Nichts ist gann

, Lieder._
mit nichts verkiiüpfft / nichts ! kan
sein ruh vertreiben/das Nichts istS
schwerstevomgewicht / und istdoch
leicht zu tragen / das blinde Nichts
hats schärst» qefichk/Nichts weiß
von nichts zu klagen .

1 ; . Nichts ist gantz loß nnd höchst
besreyt / ist Herr und wirds wol
bleiben / sein herrschafft streckt sich
weit und breit / kan alle feind ver¬
treiben / das Nichts ist von so edler
art/cskans kein mund außsprechen ,
was sich mit Nichts nur einmahl
paart / dem kan nichts mehr ge¬
brechen .

14 - Das Nichts macht ihn
durchaiiß vSrgnügt / wer hat diß
je vernommen - ein sturm / wenn
er diß Nichts bekricac / muß bald
zur ruhe kommen - diß Nichts al¬
lein rriffts rechte ziel / wem , etwas
nichts kan richten / nichts mit dem
richten all in spiel kan alle zwie -
tracht schlichten.

Wie wen 'gen ist das Nicht «
beliebt / weil man so viel muß las¬
se,,/denn wer de,n Nichts nur Lt -
was gibt / der muß sich selber has¬
sen / es find sich nichts / das Nicht «
wil leim / da « Nichts Heist Jcht «
aus erden / cS ist dem Jchtü die
schwerste pein / wenn es zu Nicht «
soll werden .

iü . Allein das Nichts / wie
qring eS ist / kan spreu von weisen
scheiden / der böse kan zu keiner
ftist solchS in dem Herren leide » /
denn JchtS ist bey dem Nicht «
nicht wol / weil solch« ihm gantz
enraegett/daßmanan Nicht « nicht
kleben soll / lernt man auf diesen
wegen .

17 . Nichts führt dahin / da der
verstand sich selber muß entweh -
ncn / dasern er sucht das reich«
pfand / sich nach dem Nichts zu

b ; sehnen,



irr . Christlichen LebenS- und
sehnen / nichts können macht das
All befand / nichts sehn / ist klar ,
heit schauen / » ichrs führt uns
auß dem erden -band / in GOtt
mit qrnnd vertrauen .

i « . Nichts traut / wokein ge -
wißheitift / streitt geqen unsre sin
ne» / natur / vernunfft und kluge
list halt diß vor närrsch beginnen ;
Nichts aber giedet sichcrheit/da
ist kein wohl ju spüren / leid ist ihm
sreud / und sreud wie leid / dann
Nichts kan nichts verlieren .

19 . O seelgeSNichts/höchst lo¬
bens -werlh / du fclß / wer braust cheni das gesicht / JLsu wahrkesit -
gegründet / der steigt gen Himmel
von der erd / der dich warhafflig
findet - Nun komm ich auch mit
Nichtszum ziel / drauffjeder leicht
kan ziehen / daß / der GOtt selber
schmecken will / sich Nichts zu seyn
muß b ' mühen .
lNcl . Schwing dich aufm bei

ncm GlVu / rc .
() 77 Tlt ! was sichtet dich doch an /
-( V daß du so magst toben/mein !
was Hab ich dirgethan / daß du hast
erhoben deinen zor» und unmuthe -
gifft / deinen laster,rachen / mich/
was deinen wünsch betrifft / troff
loß gann zu machen ?

r . Kommt » daher / weilichdein
thun für schein/ koch und gleissen
halte und erkenne nun / wer will so gar erzittern / wenn du dick» "
michs denn heissen / baß ich deinen
schnöden tand an mich solle kauf¬
ten / und drßhalben meer und land
umher ängstlich lauste « .

; . Naher kan ich haben ja besser
gelb und schatze/gegen welche deine
da sind nur bettlers netze ; ist denn

kraamcn um dein haab/deinekneck
und lauster ; ihr ist viel / du kauf
auchsebrwohl mit seynzufriebns
ob aleich ich und andre mehr sich
von dir geschieden.

s .Jlchtich deiner weißheit nicht/
weil ich eine funden / daraust ut
den steiß geeicht/ such sie-alle stun¬
den / ncmlich JEsum ; sind ne>!>
viel / die ihn von sich weisen / n -il
die weißbeit ist ihr ziel/die du pfiesk
zu preisen .

6 . Es ist wahr / ich suche nicht
deine gnnst und ehre/weil / von und

lehre wird verfälscher/laß esse»»/
gnug sind die da schmeichle»/ und
mit falschen lügen schein trüge »/
lügen / heuchle» .

7 . Mustdulaffenauchgescheh »/
daß ich deine güter / gelb und reich-
tbiim lasse stehn ! o wie vielqemö-
thcr sind dagegen so bestrickt da»
nur geld und kleider und die erdest
erguickt / wie viel tausend leider !

g . Du verdruckst mich allzu sehe/
daß ich nicht erschrecke / wenn k»
zürnst ; ich kan nicht mehr / sc»""
doch nur die decke / so GOtt übel
mich außbreit / mein ! wem sollt
grauen ? derverdecktzurbösenzeck/
kan die hülffe schauen . . .

s . Ach ! cs sindnurallzuviel/d >t

nicht der Himmel mein / alles was plage dafür in der höllen-rein leu

deinem spiel scheinst nur zu erbit¬
tern / den ' » ihr Hertz im leid erbebt/
ihr gesicht erblassen : aber wer n»
glauben lebt/wird es dir woUaffe»-

10 . Drucke doch / was nutzt »
mir/wenn ich wenig tage sucht »uw
gleich zu stellen dir/und müsienus

darinnen / wie soll mir denn kom¬
men ein schlechter - zu gewinnen

Ob ich schon dir nicht kaust

de» als vcrlobren/solt es denn nicht
besser seyn / ewig nie gebohren ?

n . Wird derhalbcii nichts dar /
4 . ov ld / su-vlk v «r ruusf II . xvlro veryalven ^

ab/haftd « doch vielkäuffer/dicdaauß/zörn gleich oder lache/ich
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Adkrliebiivch arauß/wasduthun
kenß/ mache ! ich will auch durch
Cbristi krafft / so viel ich kam lei¬
den/ sei» geist / weiß ich / inmir
schaft/ daß mich nichts kan schei¬
den.

ir . Opfferst du mich zeitlich
«ist ist es GOttes wille/ desto eher
l«mm ich nauffan den ortder stille/
schaue JEsum meinen schätz / ruh
m dem getümmel / hat die erd
aicht vor mich platz/ ist er doch im
dinimel .

,! ?. Daranff freu und trvst ich
wi<l>, lache/hürff/und springe/ich
dali / süsser JEsn / dich / darum ich
io,singeHab ich dich / was schad
mir fort / nichts / nichts/nichts in
alle» : ich hj» selig hier und dort /
iaß dic welk nur fallen .

In voriger Mclodcy .
DAdrnurhin / du schnöde weit /
Ofahr auß meinen finncn/du sollt
lech mit deinem gelb mir nichts
anqewinnen / JEsum Christum
dad ich mir außerwehltzu lieben ;
Alles andre / was man hier liebet /
' an betrüben .

- . Wasistaller reichthnmhier /
aur ein siücklcin erde / eine last/die
>ur und für drücket mit beschwer¬
te / eine stamme/die dashertzgiff -
dglich entzündet / eine dorne / da
« r schmertz unsre seel verwundet

Was i
'
stehrlinb Herrlichkeit ?

aiur ein schein und schämen /
wmmt uud schwindet mit derzeit /
aörtzct uns inSarämen/wennwir
Wen hoch hinan unsre fiügcl
schwingen / müssen wir mit Haa
van» in die schände dringen .
. 4 . Deine wollust ist ein gisste

schwescl - wein der verdammten
schaaren .

; . 0 du blinde menschen-seel /
maastdudochdas lieben / was dich
in der Höllen - höl ewig kan berrü ,
ben / und doch nichts ist als ein
rauch / als eindampff und schämen?
Auff verfluchter liebe brauch folgt
verfluchtes gramen .

6 . Bist d » nicht vom Himmel
her / himmlisch am gemüthe / kanst
gcniessenimmermehr deines KOt -
kes güte : Wie soll denn das irr -
dischnochdeinbeqierde stillen ? Kan
das crden -PÜnctlcin dvch nicht den
Himmel füllen .

7. Fahr hin welt mit deinem
dreck / du kaust mich nicht laden /
JEsuSistmein licbeS-zweck/wemi
ich den mag haben / frag ich nichts
nach aller l » st / die der Himmel he¬
get / alles ist nur koch und wüst/
was daserdreich trüget .

8 . Ist imhimmelsüffclnst/gibt
das erdreich schütze / so ist mir Loch
mehrbrwust / wemiichmich ergötze
in dem JLsu / der allein kan vcr,
qnüqlich laben : Ohne den ist lauter
pein erd und Himmel haben .

9 - Er ist mir/was ich begebr oh¬
ne list und trügen / mein erwünsch¬
tes wollust - mccr / mein höchstes
vergnügen / mein erd und mein pa .
radeift / mein schätz und mein le¬
ben/ meines mnndes höchsterprciß /
er kan mich erheben .

>o . Fahr nur welt / fahr im¬
merhin mit den güldnen schätzen /
ILsus kan mir meinen sinn mehr
als gold ergötzen : Mangelt gold /
so Hab ich GQtt / es wird nur ge-
liiigen / sollen auch die raben brod

^ nftlichuberzogenmitdemzucker/lmir vom Himmel bringen ,
berste trifft / wird durch sie detro - i1 . Bin ich für der welt ver¬
teil ! Wer sie iffet/mnsimitpeiniii acht / und werd hie betrübet / so
" kHölle fahren/trincket von dem bin ich doch werch geacht den

GL >lt /



IL4 Christlichen Lebens - und
GStt / und geliebet : Menschen
ehr muß wie ein dunst / wie ein
schäum vergehen : Bleibt mir nur
des Himmels guust / will ich doch
bestehen-

Mel . Ich druck - er schon durch
dc,nc „ Sohn / rc.

AAS soll ich gründen meinen fuß
^ ^ allliier auffdieser erden / da
alle dinge wie ein fiuß himvegge .
strömet werden .

2 . Was hilfst mir/daß ich suche
geld des abends und am morgen /
es kan mich in der andern weit doch
nimmermehr versorgen .

g . Das wahre wort des HLr -
ren spricht : der welt -kreißsollver .
gehen / so können ja die güternicht
auch ewiglich bestehe»

4 - Legt man nicht nackend auff
dic baar ? tragt man » ns nicht zu
grabe ? was hilffts ob ich der eitlen
waar noch eins soviel dcnnhabe

; . Was du zusammen hast ge
scharrt / das must du laffenandern
wenn dich der stchdarinn vernarrt ,
dcr tod nun heisset wandern .

6 . Pracht / ehr und Hoheit hören
auff / nach steigen kan man fallen ,
der fürsten gnade halt nicht kauff/
dasglück spielt gern den balle».

7 . Auff Menschen reden kan man
nicht bcglaubte brücken bauen /
heut lästdirLabanseingestchtnicht
so wie gestern schauen.

8 . Sind unter tausend rosen mir
« in ein 'ge sonder Hecken / sie weiß
mit ihrer tuätter zier/ den schalck
fein zu bedecke» .

Die rreu spielt rilgrim auff
der weit / find selten stete wohnung /
spricht / was den grossen nicht ge¬
fällt / dasthor istdie belohnnng .

Das unrecht nimmt fast

land / gold / herrsch - und ehr -sutzi
coben . f

11 . Die Üppigkeit sucht ihm
vreiß / und lhcurcs wohl -beha« ß ^
auß armer leute bluc und schweiß
die ihr den kosten tragen .

12 . SiepressctanbdcnthräiW i
wein / auß seuffyei , , ubilirc » , >>e >
lauchht , wenn andre traurig M >
lastkcin erbarmen spüren .

1 ; . Verfolgung / trübsal »ch
men zu / wie solte man der erteil
da niühe ruhet ohne ruh/nicht ei»-'

mahl müde werden .
14 . O wüst ich - och ein ruhm

srt / o härc ich tauben , fiügcl / >s>
schwüng auß dicicm angst- lM
fort mich übcraUehüqcl .

1Ich stög ans himmlisches
zeit / und rühre bey den stecm^
letzt aber muß ich in der well geduu
und demutb lernen .

r6 . Weil in der weit denn
allein wird angst und müh g- M
den/so laß / HErr/meine ruM >

seyn die HSle deiner wunden .
17 . Dieseele scvfcinstilljnem

bis du in deine Hände sie selige»"

mal nimmst von mir / und stchw «"

lenden ciidc.
Mel . Ich danck dir lieber Her«.

sKIn tröpsslein von dem rem
der sülsen Ewigkeit kan >>>» >

crquickung geben als dieser citu-

zcir gesammte wollusi- stüsse/ »«

wer nach fcuen strebt / tritt um
seine süsse / was hier die weit ru

^
2 . Wer von dir möchte sM

nur einen blick/ 0 GQtt / wie w^ .
wird ihm geschehen/ die weit w

ihm ein spvtt mit allem ihrem !>̂

sen/so herrlich und sorein , i» m

lieh so erlesen ist deiner ana«m

übcrlMd
'
/die laster schwimmenischciii .

'

oben / der geitz bcschabet liut und « ; . Den wahren GDttzuscham ^ <
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dasißdie ftcligkeit / und aller hiin -
nieh-aue » / ihr schönstes blume » -
klnb/ wie war nach seinem blicken
ln Abraham so froh / wie wünscht
n j» erquicken / sich an dir / A
Nb O.

». Sprach mit triumxh und
kMqen der liebe Jacob nicht ? ich
d»be Güktes wangcn und klares
»Rcsichr gesch' n und bin ae»c>cn /

qlanhte Moses haut/alscrbcv" ükt gewesen und seinen mund
iNchaut.

Du reichlichste belobnung der
Nßcrwchltei, zahl / wie lieblich ist
dir wvhnnng / da deiner Gottheit
KM sich offendahrlich zeiget / o
herrlich edler tag ! dem diese,on -
N jrci >et und ihn erleuchten mag .

e. S licht ! das ewig brennet /
den, keine nacht bewust das keinen
»edel kennet ' gescUschaffr reich an

da 8Ott und Engel kommen
mir Menschen überein / und rwi -
Echdie frommen ge,eg»et werden
NY».

7. Dollkommne liebe/dringet
lßrlimmcrncue sreud , außew

'ger
Heb ennpringet ein ewge frölich -

ro . Wann wcrd ich einmal kom¬
men zn solcher freuden -quell , war
sch doch allffgenonimei,/und schon
bey dir zur steil/ HERR Christ «/
nimm »rein stehen so lang indcuc »
an/ bis ich dich selbst ersehen und
recht beschauen kan -
n ?el . Strass mich nicht in deinem

zorn / rc .
7XV> Ache dich mein geist bereit l

^ wache/ steh und bete ! daß dich
nichtdic böse zeit unverhofftbetre ,
te/ denn cs istsarans listüdcrviele
fromme » zur Versuchung kommen .

2 . Aber / wache erst recht auff
von dem sündcn . schlafe ! denn eS
folget sonst darauffeine lange stra¬
fe ; und die noch samt dem tod
mochte dich in sünden unvermu ,
thel finden -

; . Mache auff : sonst ka » dich
nicht unser HLrr erleuchten / wa-
che ! sonsten wird dein licht dir noch
ferne deuchte » : denn EL ) tt will
vor die füll seiner gnade » - gäbe »
offne äugen habe» .

4 . Wache ! daß dich satans -Iist
nicht imschlafantreffe/ .weil er sonst
behende ist/daß er dich beLffe ; und

ktit/TOtt,clbstift solche wonne/ist GOtt gabt die erlicbt/offt inseine
solcher licbc prcig / ist seiner bl» .- strafen / wann sie sicherschlafen .
» en sonne im dniikcn Paradeiß . 5 - Wache ! daß dich nicht die

g. Sein lichlwirdin uns leuch - well durch gewalt bezwinge/ oder /
t-n/iein öl nnd honiasafft / soll nn - wenn sie sich verstellt/wieder an sich
sie lipven fcuchtenvoii seiner störckc bringe ; wach und sieh ! damit nie
kragt mir weiß. und schönhcit wer - viel vonfalschen brüdern unter bei¬
den wir aank erfüllet se»n / und neu gliedern .
stieilcndicgcbLrdenin seinem Hel - - Wache darzu auch für dich/
lenschcin.

" ffurbeiusteisch und herhc ! damit es
z . Was w ' nschestdn surgabcn / nicht liederlich GStteSgnad vcr ,

du wirst sie finde » dort / und indir scherke ; denn cs ist vollerlistund
s' wncn naocn den rcichthum fort kan sich bald heucheln/und in Hof-
»nd j» c/ denn 8 Ott / sürwclcncnffarc,ch »ieicheln .
u .v e« und perle » staub und ,pv !t/ ! 7 . Bere aber auch darbey mit -
»nrd selber in uns wohuen / urid !ten indem wache» ! denn der HLr -
>v>r iu uii,erm GOtk - »re muß dich frey von deni allen ma¬

chen/



i r6 Christlichen Lebens - und
chen/waS dich drückt und bestrickt ,
daß du schläffrig bleibest/und sein
wcrck nicht treibest.

8 . Ja er will gebeten ,
'
ey»/ wenn

er was soll geben/ er verlanget un¬
ser schrey 'n/wemi wir wollen lebe»/
und durch iln, unfern smu / feind ,
weit , stoisch und sünden kräfftig
überwinden .

Doch wohl gut/es muß uns
schon alles glücklich gehen / wenn
wir ihn durch seinen Sohn im ge¬
bär austchcn / den » erwillunsmit
füll seiner gunft beschütten / wenn
wir glaubend bitten .

io . Drum so laß t unsimmer -
dar wachen , flehen / beten / weil die
angst/uoth und gesahr / immer nä¬
her rrelten ! denn die zeit ist nicht
weit, da uns GOtt wird richten/
und die welk vernichten .

In voriger Nrelodey :
^ Neulich zeiget GOtteS Sohn /
^ daß die zeit verborgen / wen»
GOtt geben wird den lvhn/denen ,
die nicht sorgen/ob siedoch allhier
noch mochten sich loß machen /
durchs gebär und wachen .

- . Siche / der grund -gkt 'ge
GOtt / der sich hoch erbarmet über
unsre grosse noth / rufft selbst :
Kommt / erwärmet mir im schooß/
sünden- l oß können vor mich treten ,
die da wachen, beten.

; . Dieses ist der treue rath/den
GOtt seinen frommen so offc theur
gegeben hat/wenn sic zuibmkom -
» icn/ sollen sie auff die knie wach.
sam niedcrfalleii / beten nlit er¬
schallen.

. 4 . Nun so komm ich williglich
zu dir / liebster Vatter / hilff mir
von der angst / die mich drücket/ heil
erstatt » . HErr ! ich will in der
still mich stets zu dir machen durchs
gebätund wachen .

z . Schlaffen laß mich nimmer,
mehr / weileshoch vonnöthen / wie
du selbst bejeuqst/ mein HLrr / dij
wir wachen / beten / wache ich / >»
wirdmichmeingebätderseelenvest
mit dir vermählen .

6 . Aber / weil du selber siebst/
Schöpster aller dinge / wie meis
geist so elend ist / den ich vor dich
bringe / wenn ich will beten M '
wird mich zu dem wachen demdnst
stärcker machen .

7 . HLrr / mein ' seel enwstnd«
schon deine krafft und stärcke/no »
so will ich sprechen hohn allem bost"
wercke . Seele wach/all dein M >
will du vor GOTT tretttn / muß
seynstetigs beten .
tNcl . An waffcrfläffen Babsfow
^ xJlff GOtt / wie bat die eitel/
^ kcit uns »wuschen so vernicht ^
daß gar kein alcer / keine zeit w»
gutes fast verrichtet . Ob MM
vom ansanq bis zum endofftub»'
leget, kehrt und wendt/ somußw »"
doch bekennen : worauffmanltt "
Hertz und nun von kindheitdis
altcchitt/scyeltclkeitzuneniieu .

2 . Die er>lc jahre gehn fbttto
unwiffeud / wie bey thieren /
schiäfft / man treibet kindcreo,
nichts weises kan man ftuhre»-
Kommt mit den kläfften der
stand/ regt sich die boßheil auch,"
Hand/ die steckt ins knaben »erstes -
Wann nun die zuchc und schE
ruth ihm unterricht zur tuge»^
thut / bringtS ihm Verdruß
schmerben . >.

; . Die jugcnd fort nach frevo« ' s
strebt / und suchet hin und meo«
wo man in freud und wollust le°n
mißbraucht gesunder glieder. ^

'
fahret zu mit unbedacht , das kE
tige wird nicht betracht / iUMst"/
ten ist man trage : «uff iE ^
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tüzmd man nicht denckt/ sein Hertz
und flnn dahin nur leuckt/ zu gehn
diekrmnmen wege.

g. Das männlich alter folgtdar -
«üff/iind rühmt sich grosser thaken :
« n will da innner hach hinauff ,
Md über alle rathen : der ehrgcitz
Acht zu zanckund streit gar leicht
«»solches Hertz bereit / das stchal -

. ln» hoch schätzet / ob auch noch et -
AS guts geschieht/ gibt man doch

die ehre nicht : Der wird
duban qcsetzet . .

Wenns alter kommt/lv lasset
sichder geitz rechtschaffen blicken :
da brauchet man sehr meisterlich
dir dösen ranek und tüeken : man
strgetundhat wenig ruh / indem
man dcnekcr immerzu dasirrdische
i» mehren : der leib wird schwach
and voller noch : doch mag man um
«ern von dem tod und von dem
Himmel hören .

s . Ach steh / o TStt / dis elend
««/ und hilff/daß wir bey zeilen ab-
lrette » von der breiten bahn der
lind und eitelkeilen : gibkrafftvon
«den her / daß wir das flüchtig eitle
»esen hier für nichts / ja schädlich

, «ehre» / und nach dem gute / das
«ns dortbeständig bleibet fort und
ktt / zeit unsers lebenS trachten .

7 - Lsb sey dem Walter und dem
kohn/und auch dem heilchen Bei¬
ße, als es vor aller zeit war schon ,
der seine gnad uns leiste/ daß wir
»uffdiesem jammerthal von hertzen
scheuen überall ^er weit gottloses
»esen/ und streben nach der neuen
«tt / darju der menich gebildet
Ard ; wer das begehrt / srrech
kluien .

Mel . In dem leben hier aufs
erben/rc .

7iV> Eines lebens beste freude ist
*^ der Himmel / BHtkes thron /

meiner seelen best» weide/ ist mein
JLsus / GOttcs Sohn/was mein
herfte recht erfreut , ist in lener Herr¬
lichkeit .

Andre mögen sich erquicken
an den gütern dieser welk/ ich will
nach dem Himmel blicken/ und zu
JLsu seyn gesellt / den » der erden
gut vergeht/JLsus und sein reich
besteht.

; . Reicher kan ich nirgends wer ,
den/ als ich schon in JLsu bin/ alle
schätze dieser erden sind ein schnv ,
der angst -gcwinn / JEsus ist da«
rechte gut / das der seelen sanfflt
thut .

4 - Gläntzet gleich das welt,ge ,
prange / ist es lieblich anzuschn /
wahrt es doch nicht in die länge /
und ist bald damit gcschehn / plötz-
lich pfleget auß zu seyn dieses le¬
bens glany und schein .

; . Aber dorr des Himmels - ga,
den/ die mein JLsus inne hat/kvn -
nen Hertz und seele laben / machen
ewig reich und satt / und vergeht zu
keiner zeit jenes lebens Herrlich¬
keit .

6 . Linen tag bey JLs » sitzen ist
viel besser als die weit lausend jahr
in sreuden nützen/ aber ewig seyn
gestellt zu desHLrrrn rechter Hand/
bleibt ein außerwählker stand .

7 . Esscn/trinckcn/tantzen , sprin¬
gen , labet meine seele nicht / aber
nach dem Himmel ringen/und auff
JLsum seyn gericht / ist der seelen
ichönße zier/geht auch aller freude
für .

8 . Ach so gönue mir die freude /
JLsu / die den , Himmel hegt / sey
du selber meine weyde / die mich
hier und dort verpflegt / und an dir
recht froh zu seyn/ nimm mich in
oen Himmel ein .

Mel.



7L8 Christlichen Lebens , und
Mel . rverIEsumbcystchhat / auff ! schauff die Wege/wicichdie

kan veste stehen/rc .
Seele .

JEsu/Ichrc i» ich/wie ich dich
^ finde/ und mich durch dich /
mein Heil / sters überwinde ! wie
ich die eiqenheit und alles leben ,
das sich noch selber sucht/mog über ,
geben .

ILsus . 2 . Steh in gelassenheit /
nimm wahr mein 'n willen und le¬
be selbem nach/ ihn zu erfüllen / er¬
gib dich gänylich mir in srcud und

meinen sonst >u führcu pfieae !dein ,
nchm ich erst hinweg, ' was ich ge¬
geben/ und lasse dich vontrostent -
blössct schweben.

v - Dich hierdurch auffdichfclbst
sein recht zu führen / auss daß du an
dir selbst nun mögest spüren / wie
doch ein armer mensch gar nichts
vermvac/weun ich ihuimeiuekraffk
und hülff entzöge.

ro . Da wirstdu denn imgruud
erst recht gelassen / wenn du »och

leidcn/daß ewig dich von mir nichlsssHOtl / noch trosi / noch anad kann
möge scheiden. jsaffeu . Wenn ich dir alles/was

Seele , g . Wie kan ich arme du hast / entziehe / und von dir als
doch hier also leben ? wie kau ich
mich so gar dir übergeben / ich finde
ja so viel von auß -uud imicu / das
hindert meinen lauffund nicin be¬
ginnen

ein gast cnifrembdet fliehe.
- i . Ja wann du gantzvondir

bist abgckommen / und deiner seihst
beraubt/bist dir entnommen / m
meinem willen ruhst / ob sünd und

IEsu » . 4 . Du must alleine Hölle sambt allem ihrem herrsch « ''

mir gelassen leben / und meiner
würckung dich gany übergeben / im
gründe deiner secl in mich verseu¬
chen / so wcrd ich dir in mir viel
kraffte scheuchen .

Seele . 5 . Wenn ich nun also
dir mich übergebe / und in gclasscn-
heit deS willens lebe/wie mui ; ich
michgltichwohl hiebep verhallen /
daß du dein biid in mir mögest ge¬
stalte » .

IEsus . e>. Wenn du last dei¬
nen grund von GL >lt bereiten / und
gehest von dir auß auff alle zelten /
behaltest nichts vor dich in keinem
dinge / da» ich nicht ,elbst in dir
würckcnd vollbringe ?

Seele . 7 . Wie wird eS mir/L
HLrr / alsdenn ergehe,, / wenn ich

ich werde ja in mir dich endlich fin¬
den / und du wirst dich mit mir
freundlich verbinden .

IEsuo . r . o seele / mercke

cket die seele .
12 . Siche ! v liebe scel/so kaust

du finden mich und denn dich durch
mich selbst überwinden / so fallr du
ciqcnheit / und alles wese» ' das du
dir jemals hier hast außerlescn ,

Seele . Ig . D IEsu ! lehre
null ) bist) stecs zu fassen / und mim
und alle ding durch dich zulasten -
und wenn der Himmel selbst ' ?^
offen stehen/dciinoch nicht ohne dich
hinein zu gehen .

IEsus . 14 . 0 seele folge nur /
so sollä geschehen / und wirst als -

denii in inirnoch wunder sehen / « s
dich in demuth hin zu meine » tun
,en/ ich will auff dich die kraffr de »
lebenS giessen .

Seele . 1 ; . Ich lege mich denn

nun werd in dir gelassen stehen ? hin in aller stille/zu warten und «»
. .

sehn/was sey dein wille ; ich sterr»

günklich mir und allem abe/ guua
wenn ich dich allein / -O IL « u -
habe . N7e>>



Wandels - Lieder- rr -
N7el . Rommr her mir spricht

Glvrreg Sohn / rc .
ysCH GÜtt ! gib du uns deine
^ gnad/daßwir . all sünd und mif -
stthat/ bußfertiglich erkennen / und
glauben vest an JLfuin Christ / der
iuhelffen ein Meister ist/ wie er sich
selbst thut nennen .

r . Hilff / daß wir auch nachdei -
nem work/ gottselig leben immer ,
fort / zu ehren deinem namcn ; daß
uns dein guter gejst regier / auff
ebner bahnzumhimmelführ/burch
JCsuin Christum / Amen !
Ätci .HLrr Christ der ermgEDr .

res Sohn / rc .
§ > Trr ILsu Christ / mein leben
s ^ undeingezuverstcht/dirhabich

mich ergeben / verlaß / verlaß mich
»ichl : ach laß mich deinen willen
beßandiglich erfüllen / du meiner
seelen zier !

a . Ach schenck mir deine liebe/
mein Herr und drauugam ; gib daß
ich nicht betrübe dich/werrlies Got ,
tes Lamm/ach laß mich an dir han¬
ge,, / im heryc » dich umfangen /
denn du bistliedenS werih .

In liebe laß mich brennen /
und an dir halten vest/ von dir soll
mich nichts trennen / dubistderal -
lerbest ; ach laß mich mit dir ster¬
ben / und nachmals auch crerveu
das reich der Herrlichkeit

. 4 . Ach laß mich allzeit bleiben
rin grüner reb an dir / dir will ich
mich verschreiben/ach ! weiche nicht
von mir/ich bleib dir gantz ergeben
im tod und auch im leben/ach hilff
mir armen bald !

Nun/ICsu I sey mein leben/
mein alles gann allein / nach dir laß
mich stets streben / so werd ich se . ig
senn : ach ! laß mich dich stets su -

6 . Gib daß ich mein vertraue«
nursetz auff dich allein/HLrr ! laß
mich anffdich schauem und warte »
allzeit dein/ <a lab mich dich stets lo¬
ben hier und hernach dort oben / in
alle ewigkeit -

7 . Mein Heyland / du wolist
komme »/ ja komm ! ach ! komme
doch/ erlöse deine frommen von al¬
lem band und joch ; Ach ! JESU !
komm uiiddainpffedaS fleisch / gib
daß ich kampffe allein durch dein»
krafft .

8 . Nun Vatter / hör mein lal -
lcn/niein IL, » ! weine bittlaß dir
doch nicht mißfallen / und selber
mich vertritt : ÄÄtt Heister Geist
erfülle mein Hertz daß ich ,ey stille/
und allzeit lobe dich .
N7ct . sio » klagt mir angst andre .

Du allerticffste liebe / die in
^ Christo JLiu ist / in der ich
mich stetig übe / der mein hertze
nicht vergisst : fchencke mir doch
deine krohn und deinverlein/o mein
zehn ! drück es doch in meine seele/
die ich dir nun gantzbcfehle .

r . Q du alleriüste liebe/ich bin
zwar unrein vor dir / daß ich mich
drum stets betrübe und fast schäme
selbst vor mir : aber du - mein HLrr
und G 0 tt / au, ! dccvrichdnr ^ dei¬
ne» rod/was dleurme seel beflecket /
und stc ms verderbe » stecket.

Führe meiner >ccle» . dürsten
doch durch deinen tod und arauß /
0 du Fürst der sieges- fürsten / zu
dem triumphiren aus > O mein
GOkt / HErr Zebavetz / schlage
doch in deinem tod mich den Alren
gany darnieder / daß der Neue le¬
be wieder !

4 . Bist du doch in mir erschi
'
e,

neu er> so bleid doch auch in mir /
chen/und alles das verfluchen/was ich will dir ,a willig dicucn / und
mich von dir halt ab . Ideinbleibcufürundfür : fasse mich

» doch



IZS Christlichen Lebens - und
dochgantz ist dich/ halt mich iii dir
vesiialich/daß ich nicht von dir kan
weichen/ laß mich dieses heilerrci
che» !

5 . D » bist mir gantz außcrlesen /
0 du meiner seelc» gut / JEsu ! ach
dein himmlisch wesen sey mein
brod/mein tranckdei » blut / tränck
auß deinem brümielei » meine scel/
und führe ein Leine lieb ' in mein
verlangen / laß mich seyn in dir ge¬
fangen !

6 . Adam ist von dir gewichen /
und ich auch in ihm zugleich / drum
ist auch mein bild verblichen / und
ist tvdt am Himmelreich : nun / so
Werkes durch dein wort wieder in
in mir aufs mein Hort ! gib du wie ,
der geist und leben / ich will mich dir
wieder geben !

7 . LS bat jaall deinen frommen
zugcsagtdeintreuermund/daß du
wilt zu ihnen kommen/ wohnen in
des hernens grund : ja dein süsser
mund vcrheist denen deinen guren
Geist / die in deiner heilgen Hütten
suchen dich und darum bitten .

8 . Nun ich führ in die Zusage
meiner seeleu Hunger einchißwort
soll mein lebettgc mein brod iu dem
Hunger senn : ach vermehre du in
mir meine » Hunger stets nach dir /
stärcke mich / 0 süsse liebel indes
Geiste « krafft und triebe .

Weckin dir mich auffzum le
den / daß ich deine süßigkcit möge
schmecken / und erheben meinen

'auch doch den zonl/der in meiner
secl erbokrn/durch dieselbe grosse
liebe/daß sie sich im liebe » übe .

1 r . Führe dich in meinen willen/
und mich auch in deinen ei» / laß
dein Hertz mein hertzc stillen / laß
mein Hertz in deinem seyn : dein ge,
hvrsam sey in mir / mein gehorsam
sey in dir/daß ich dir noch austder
erden möge gan » gehör,am wer,
den !

io . Was sollich mich hier noch
quälen / und der weit anhängig
seyn ? nimm du den dürft meiner
seelen doch in deine wunde » ein/ >»
die wunden / da dein Blut auß,
quall / und des zornes glut in der
süssen liebe dämmte / und den
grimm der Höllen hemmte .

Führ in deine hole seiten /
daraußblur und wasser rann/mci /
neu Hunger iederzeicen / nimm / H
Fels ! dein täublein an : wirst mich
gantz und gar darein / ich bin dem/
icydu dochmein / labe iiiicyi » den
ncni leben/laß mich vesi andirbe ,
kleben !

ig . Edler Weinstockl deniub
diene/ gib doch deinem reden saist/

daß ich in dir wachs und grüne auß

dirziche meine krafft : bring durch
deine krafft in mir eine rechte krafft
herfür / ach laß mich mit fruchte
bringen / nach des Vatlers fegen
ringen -

r ; . Dich will ich mir außerivep
len/ denn du bist mein Mes licht/

geist auß dieser zeit : bleibe doch leuchte meiner armen seelen / du

durch deine krafft selbst in mir : ach
gib doch fasst / edler weinstvck/dei¬
nem rebeu / ohne dich kan ich nicht
leben .

10 . -O du allcrsüfte liebe ! durch
die liebe bilt ich dich / die des Vat -
rers zorn vertriebe / und verschlang
zur lieb in sich : ach ! verschling

weiß st daß cs ihr gebrichtwcff
dis fleisch und bluc / der m»!/ihrem
sinsirec kercker ist / führe siraust
rechter straffe/ daß sievondcmirr -'

khum lasse.
is . Lriffmein Hertz mitdeinem

hannncr / führe mich/ 0 JLsu ! eu ,

durch des grimme » rode» kannmr



- »<» .

Wandels - kieder .
«in in deinen tod und ruh : daß mein
leib am jüngsten tag in dir ausser-
stellen mag anff dein worr auß dei¬
nem sterben/ und dein ewigsiebe »
erden .

i7 . Lehre du mich alles halten /

vful voll Höllen - kotb ; in solcher
Häßlichkeit lag deine secletodr .

6 . Alseinverworffeiikindlag 'st
du in deinem blute / nicht eine crea ,
turrhak etwas dir zugute : die ar¬
me seclc trug die teufels - larv au

was du von mir forderst nun ; laß sich/ dein zustand durch und durch
mich dich nur lassen walten / sewwar gar zu jämmerlich .
mein wissen / will undthun ; ach
mein Leiterlaß doch mich nir¬
gends gehen ohne dich/ den» ich Hab

7 . Da kam der seclen- freund /
und nahm sich in genaden des ar¬
men meni

'
chen an/ er heiltedeine »

mich deinem Namen gantz und garsschaden mit seinem theuren Blute
ergeben / Amen ! !uud daß er völlig dich mit Gült
Melod . (p Glvtt du frommer vereinigte / nahm er dein steisch an

Ec !) cr / rc . sich .
ykd ora » fehlts immermehr/mcin ! z . Und was hat wohl das Hertz
'" ^ hcrtze ! daß du bleibest nur im - ches Datters so bewogen/ daß er s»
mcr schwach und kranck / und svrtviclmal dich durch seine » Geist ge ,
dein klagen treibest ? wc,r ist dcnnssogcn ? drum liegt es nicht an
schuld daran ? geh ' in den inner » Gült / der es gar rreulich mcvnl ;

du distdir heimlich selbst dein aller ,
ärgster feind .

s > Ach ja / mein treuer GÜtt !

grund : durch rechtes forsche»
wird die urfach endl ich knnd.

2 . An TOLL fehlts keinmal
mcht/denner istseIost dieLicbc,seilsdu bleibest der gerechte/auch wenn
Hertz ist allzeit vollder süsse» liebes
triebe / den Menschen gurszu thun :
sein Wille bleibet vest / such mitzu -
tbeileu dem / der ihn nur wircken
lässt . .

g . GOtt ist der Ursprung selbst
der theuren meuschen - seclen/ wie
seit er sich denn wohl vor ihnen so
verlieelen/undseinckrafftenrjiebn -
was er hervor gebracht / wird alle >
reit sehr hoch und werrh von ihm
geacht.

, 4 . Dat er doch seinen Sohn für
dich dahin gegeben / weil du in
ewigkeil in ihm solt selig leben ;
was hält ' er diß dedursst ? es kam
auß frcycr wähl ; was lockte ihn zu
dir ? gar nicht« nicht überall .

5- Nichts gutes war in dir - hin¬
gegen war zu linden ein strndel vol -
lerwurh / und eine welk voll >ün -
MI / ei » greuel- volles meer / ei»

dich richten will das sündliche ge-
schlechte . Du hast mich jederzeit
gesucht in dich zu zieh» : ich aber
nur gesucht dein gnaden - werck zu
stieb» .

io . NunHLrr .' ersorschemich /
und sieh

'
anff, »eine wcge/und wen¬

de meinen fuß vom falschen heu -
chel -stege ! du / HERN ! erkennest
mich ; erleuchte meinen nun / weil
ich noch gar zu blind in deinen we¬
gen bin .

1 r . Der seclen-auge laß in mir
einfältig werden / daß es nicht mehr
zugleich sich richte nach der erden
und nach dem Himmel zunimm
alle schalckheit weg ; dein Wille ,cy
allein und allezeit mein zweck.

ir . Vollbringe/HERR ! dein
werck / das du hastangefanaen : last
mich durch deinen Geist eimuahl
dahin gelange,, / wohin dein wort

jr mich



i ; r CbnWcken Lebens - und
mich weist/daß ich zur reinigkeit/iguicket / wenn angst und trübsal
die deinemvolck gebührt/gelang in drücket .
dreier zeit-

i ; . So wird mein leib und stcl
und gcist in dir sich freuen/und täg¬
lich deinen rühm und süsses lob
verneuen : wohl mir / wird seyn
mein wort / KOtthat viel gnader¬
zeigt ; sein rühm erstrecke sich / so
weit der Himmel reicht ! .
Nrct .Nko soll rch strichen hin/rc .

YsDe / du süsse weit ! ichschwing
^ j „g Himmels - zeit die stügel
meiner sinnen / und suchezu gewin¬
nen/ was ewiglich bestehet/ wenn
dieses rund vergehet -

2 . Fahr hin mit deinem gut/das
eine kleine strich so balde kan ver¬
heeren / und eine glut verzehren
fahr hin init deine» schätzen / die
„immer recht ergehen.

Fahr hi » mit deiner lust/ste
ist nur kotb und wüst / und deine
frölichkcitc» vergehen mit de» zei-
ten : was frag ich nach den sreu -
dcu / auff die nur folget leiden.

4 . Fahr hin mit deinempracht /
von wurmen ist gemacht der sam-
met und die seiden/die deinen leid
bekleiden ! wasmag ge,rennet wer¬
den/ ist lauter koch und erden.

5 . Fahrhin mit deinerchr/was
istdiehoheitinchr / akskumnier im
aewinncii/und herylcid iinzerrin -
ücn ? was frag ich nachdcu ehren/
die nur das Hertz beschweren .

6 . Fahr hin mit deiner gurrst /
falsch lieben ist die kunst / dadurch
der wird betrogen / dem du dich
zeigst gewogen : was frag ich na«,
dem lieben / das endlich muß be¬
trüben .

Des Himmels Herrlichkeit ist
mir schon zubereic ; mein name
steht geschrieben Key denen / die
G Ott Iiebeu ; »rein ruh », kan nicht
vergehen / so lang GOtt wirb be¬
stehe,, .

9 . OZions güldne pracht ! wie
hoch bist du gcacht ; von perlen sind
die psvrtcn / das gold hat aller or¬
ten die gaffen außgeschmückck:
wenn werd ich hingcrückct?

10 . L) >ü,se himmels - lust ! wol
dem / dem du bcwust : wciirr wir
ein tröpfflein habe,, / so kan cs uns
erlaben/wie wird mir grossciifrcu -
dcndervolle Strom uns weiden .

11 . O theures Himmels - gut !
duinachestrechtenuiurh : was wer¬
den wir sürgaben beydir / - Är
JL,u ! haben : mit was für rei¬
che» schätzen wirst du uns dort er¬
setze,, .'

ra . Fahr weit/fahr immerhin !
gen Himmel sicht mein sunr/das irr-
disch

' ich verstriche/ dashiminlijch
ich nur suche .Adc / du welt - gclüni -
mcl ! ich wehle mir de» Himmel !

Mel . Eins iss noih / ach HErr /
hiß eine rc .

S >Ertzogmi,rer >cligkeite » ! zeuch
^ uns „1 dein heilrgrhum . da du
uns die statt bereiten / und hier im
triumpb herum ars deine erkaufter
sieg-prächtig ivitr sichren : laß un¬
sere bitte dein hettzc itzt rüi-re« i
wir wollen dem LZatter ,um opftec
darstchn , und irr der gen,er,„ maßt
der leiden hiugcvir .

Er har uns zu dir gezogen/
und du wieder , u ihm hin : liebe

7 . Im Himmel ist der freund/stial uns üoerwoge» / daß an d>c

der mich recht hertzlich meynr/ derstiängt niuth und sinn. 2kun wol-

mir sein Herne gieber/ und mich soffen wir gerne mir dir auchabster-

brnnstjg liebet/ daß er mich süßer -Ibendem- aiitzeiiiiacurlicheuseelc»-



Wandelt? « Lildlr. i » ;
verderben . Ar!» l pstaiine und sen
uns zum tode hinzu / sonst finden
wir ewig fein leben » och ruh .

Aber hier erdcnckt die schlän¬
ge so viel außsiucht überall : bald
macht sie dem willen bange / bald
bei,,gl fie die lust zu fast . Esblei ,
der das leben an , kleinsten offlkle¬
ben/und will sich nicht völlig zum
sterben bingeben ; es schützet die
besten abfichtcn noch vor / und bau .
er so Höhen und vestung emror .

4 - Drum/oSchlangcu - Tretter !
eile / führ des » des- unheil an st
brich entzwei ? desnuördcrs -xfcilc .
wirst den brachen gank hinauf ;
ach ! laß sich dein neues erstandene »
lebenin unser verblichenes bilduis -

«ingeben : erzeig dich verkläret und
herrlich noch hier / und bringe d« in
neues aeschöpffe hersür .

Kehre die zerstreuten sinne»
außder Vielheit iudas Lin/dgßsie
neuen raum gewinnen/nur von dir
erfülltzuscyn . Ach liege die mach¬
te» der finsterniß nieder / und brin¬
ge des Geistes verneutc » mulb
wieder / der von der vcrklärcten
Menschheit sich mehr ' / und gegen
der Gottheit Verächter sich wehr

' .
s . Stärcke deine» zarten saa -

men / der dein männlich alter
schafft/ daß wir hier in ILsns »a .
men stehn vor G2ct in jüiiglings
kraffr / den bösewicht völlig in dir
Zu besiegen- daß endlich die feinde
zun süssen da liegen ; so soll aust
den , tode das lebe» entsteh » / und
hier noch in völliger mannheitauff -
geh».
. 7- Lebe dann/und lieb ' und labe
m der neuen crcatur/Lcbens -Fürst !
durch deine gäbe/ die erstattete Na¬
tur : erwecke dein xaradieß wieder
>m gründe der scelcn / und bringe
" sch näher die stunde/ da du dich in

allen den aliedcrn verklärst / sie hier
noch des ewigen leben« gewährst !

8 . Gönne uns noch feist auffer -
dcn / zeuqen deiner krafft zu scyn /
deinem bilde gleich zu werden im
cod ' /undzu nehme » ein dcs lebcns
vollkommene frenheit und rechte /
als eines vollendeten Heylandsge -
schlechte . Der » »glaub mag den-
ckcn/ wir bitten zu vicl/fv khust du
ooch über der bitten ihr ziel .
Met . Nun tob mein sccl den HEr -

ren/rc .
KAß uns doch nicht begehren ! 2
^ liebste feel ! in dieser zeit das /
.rasdichkaubcschwcreu / jahindern
aiiderfeligkeit ! was will man ehre
suchen - dicdoch vergänglich ist/ 1»
wvl gar zu verfiuchcu/als welch' in
kurtzcr frist uus grausamllch last
sallcn in trübsal / angst und rein ?
drum suchen wir für Mn / bcy
GOtt geehrt zu sey » .

- . Was ka :> unsivolfustnütze »/
o werthc »eel / i» dieser Welt ? was
kau uns reientkum schsiOcn / wenn
uns der würgcr übcrfällt ? dic rech,
te lust ist oben/ wo mein HErr IS ,
sus wohnt / den alle zungen loben /
der uns so reich belohnt / da » wir
gekröner werden im hohen him ,
mcle -saal ! ach : eilt doch von der
erden ;» jeniem hochzeit- mahl .

g - Was rracht . was frölichs le¬
ben ? was reichthiim / ehr und Herr¬
lichkeit r der Himmel kan uns ge¬
ben / was uns an leib und feel er¬

freut : in IEsu stch erqctzcn/ bleibt

ewig süß und gut - fein reich sur al¬
les schätzen / erqnicket gcist und

muth : in JLs
'u rcichthum haben /

in IEsu seyn geehrt / kan uns ohn
ende laben/als er uns selbst gelehrt .

4 - In IEsu Hab ich gürer / in

ILsu Hab ich lieb' und tust/wic drr /
du meiischei,-Hüter l ist mehr denn

i ; all -
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